
Presseunterlage:  
Gemeinden in Zeiten von 
CoVid-19 
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Erste Bilanz zu Corona aus 
Sicht der Bürgermeister



Corona-Maßnahmen in 
Österreich verglichen mit  
anderen Ländern

Frage: Hat Österreich in der Coronavirus-Bekämpfung 
Ihrer Einschätzung nach im Vergleich zu den meisten 
anderen europäischen Ländern bis jetzt…
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…etwas schlechter 
abgeschnitten

…etwas besser 
abgeschnitten

…wesentlich besser 
abgeschnitten

1 %

1 %

26 %

72 %

weiß nicht/ 
keine Angabe



Veränderungen Corona
Frage: Ganz allgemein: was hat sich in Ihrer Gemeinde in 
der Corona-Krise verändert? Was ist Ihnen aufgefallen?
(Offene Frage)
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STÄRKERER ZUSAMMENHALT/GRÖßERE HILFSBEREITSCHAFT

SOZIALE ISOLATION, DORFLEBEN EINGESCHRÄNKT

MEHR VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN UND SORGFALT

MEHR KONFLIKTE IN GEMEINDE, WENIGER VORSICHT BEI CORONA

BEDÜRFNIS NACH REGIONALITÄT GESTÄRKT

MENSCHEN VERUNSICHERT, ANGST

FOKUS AUF WESENTLICHES, WENIGER STRESS, MEHR ZUFRIEDENHEIT

ZUNAHME WIRTSCHAFTLICHER/FINANZIELLER PROBLEME

MODERNISIERUNG/DIGITALISIERUNG DER GEMEINDEVERWALTUNG

ZUSAMMENARBEIT IN DER GEMEINDE BESSER

GEMEINDEN MIT DER CORONA-KRISE ÜBERFORDERT 

SONSTIGE ANTWORTEN
WEIß NICHT, KEINE ANGABEN, KEINE  

VERÄNDERUNGEN WAHRGENOMMEN 13
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Bewertung der Corona-
Maßnahmen

Frage: Wie bewerten Sie rückblickend die von der 
Bundesreg ie rung geset z ten Maßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavirus? Waren die seit Mitte 
März gesetzten Maßnahmen …

5

… großteils übertrieben 
und nicht notwendig 

1 %
6 %

93 %

weiß nicht/ 
keine Angabe

5Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 2020 | © Demox Research | Basis: alle Befragten (n=7077 5

… in den meisten Punkten 
richtig und notwendig
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Krisenzeiten: Erfolge und 
Druckpunkte der Gemeinden



Kaum vergleichbare 
„Herausforderungen wie 
Corona“

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

Die Coronavirus-Krise war zwar ungewöhnlich, aber 
wir hatten schon ganz andere Herausforderungen in 
der Gemeinde
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stimme eher 
weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar 
nicht zu

stimme  
sehr zu

2 %

16 %

38 %

32 %

12 %

weiß nicht/ 
keine Angabe



Was funktionierte gut?
Frage: Wenn Sie an die Phase der Coronavirus-Krise 
denken: was waren bzw. sind die größten Herausforder-
ungen in Ihrer Gemeinde? Was wurde ganz wesentlich 
bei Ihnen zum Problem – oder eben nicht? 
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PROBLEME BEI DER VERSORGUNG VON RISIKOGRUPPEN  
(ÄLTERE MENSCHEN, MENSCHEN MIT VORERKRANKUNGEN)

VERUNSICHERUNG UND  
HOFFNUNGSLOSIGKEIT DURCH BEVÖLKERUNG

DRUCK VON SEITEN DER BEVÖLKERUNG ZU ERFAHREN,  
WIE VIELE MENSCHEN ERKRANKT SIND UND WER BETROFFEN IST

DIE ZUSAMMENARBEIT MIT BEHÖRDEN AUF BEZIRKS-  
UND LANDESEBENE ZUR KRISENBEWÄLTIGUNG

DIE ZUSAMMENARBEIT MIT BEHÖRDEN AUF  
BUNDESEBENE ZUR KRISENBEWÄLTIGUNG

ÄRZTLICHE GRUNDVERSORGUNG AUFRECHT ERHALTEN  
(MEDIZINISCHE BETREUUNG, APOTHEKEN, MUNDSCHUTZ, USW.)

DIE DIGITALE AUSSTATTUNG DER GEMEINDEÄMTER FÜR  
HOME-OFFICE DER MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

DIE AKTUELLE GEMEINDEORDNUNG IN KRISENZEITEN  
UND IHRE MÖGLICHKEITEN (FÜR DIE AKTUELLE SITUATION) 7
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gar kein  
Problem

weniger  
herausfordernd

weiß nicht/ 
keine Angabe

herausfordernd eine ganz besondere Herausforderung

gar kein 
Problem

eine besondere 
Herausforderung



Was war herausfordernd?
Frage: Wenn Sie an die Phase der Coronavirus-Krise 
denken: was waren bzw. sind die größten Herausforder-
ungen in Ihrer Gemeinde? Was wurde ganz wesentlich 
bei Ihnen zum Problem – oder eben nicht? 
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RÜCKGANG DER GEMEINDEEINNAHMEN (SINKENDE  
ERTRAGSANTEILE UND KOMMUNALSTEUER USW.)

DIE BISHER AUFGETRETENEN WIRTSCHAFTLICHEN  
EINBUßEN BEI GESCHÄFTEN UND GASTSTÄTTEN

VERORDNUNGEN/ ERLÄSSE VON OBEN – BEHÖRDEN HATTEN 
OFT INFOS AUS MEDIEN ERFAHREN/ REGELN KAMEN ERST SPÄTER 
DAS VEREINSLEBEN UND DIE GEMEINSCHAFTLICHEN AKTIVITÄTEN  

IN DER GEMEINDE IN ZEITEN VON CORONA
KINDERBETREUUNG DURCH SCHUTZMAßNAHMEN  

IN SCHULEN UND KINDERGÄRTEN
WEGFALL DES TOURISMUS UND UNKLARHEIT  

ÜBER TOURISTISCHE ZUKUNFT
MITARBEITERFÜHRUNG IN KRISE: DIENSTRECHT DER  
GEMEINDEMITARBEITER/ FLEXIBLE ARBEITSZEITEN

ALLGEMEINES INFORMATIONSBEDÜRFNIS  
DER BEVÖLKERUNG DURCH DIE GEMEINDE 20
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32
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36

31

63

eine ganz besondere  
Herausforderung

heraus- 
fordernd

weiß nicht/ 
keine Angabe

weniger  
herausfordernd

gar kein  
Problem

besondere Herausforderung kein Problem
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Folgen der Krise



Eigenverantwortung der 
Bevölkerung ist gewachsen

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

Die Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger 
in der Gemeinde hat stark zugenommen 
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stimme eher 
weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar  
nicht zu

stimme 
sehr zu

3 %

3 %

29 %

53 %

12 %

weiß nicht/ 
keine Angabe



Gesundheitliche und 
wirtschaftliche Folgen

Frage: Und wie bewerten Sie die Situation für die 
nächsten Monate? Was befürchten Sie eher: eine zweite 
Welle von Infektionen oder die wirtschaftlichen Folgen 
der Krise auf Ihre Gemeinde?

12

Befürchte eher die wirtschaftlichen 
Folgen der Krise auf die Gemeinde.

4 %

69 %

27 %

weiß nicht/ 
keine Angabe
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Befürchte eher eine zweite Welle mit 
ungewissen gesundheitlichen Folgen.



In Krise nahmen 
Gemeinschaft und 
Zusammenhalt zu

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

In der Krise haben Gemeinschaft und Zusammenhalt in 
der Gemeinde deutlich zugenommen 
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stimme eher 
weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar  
nicht zu

stimme  
sehr zu

1 %

1 % 13 %

54 %

31 %

weiß nicht/ 
keine Angabe
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Information, Kommunikation 
und Fokus Bürgermeisteramt



Bürgermeister sind „erste 
Ansprechpartner“ in Krise

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

Die Bürgermeister sind erste Ansprechpartner für die 
Bevölkerung in Krisenzeiten (für Informationen, 
Probleme, Organisatorisches) 
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stimme eher weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar nicht zu

stimme  
sehr zu

1 %
2 %

24 %

73 %



Kommunikationswege
Frage: Wie haben Sie in den vergangenen Wochen mit 
den Bürgerinnen und Bürgern kommuniziert? Welche 
M i t te l haben s ie haupt säch l i ch ve r wendet? 
(Mehrfachnennung)
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PER AUSHANG AN DER GEMEINDE/ ZENTRALEN  
PLÄTZEN/ BEI SUPERMÄRKTEN UND APOTHEKEN

HAUPTSÄCHLICH TELEFONISCH (AM HANDY)

PER E-MAIL

DURCH SOZIALE NETZE (FACEBOOK, INSTAGRAM, USW.)

PERSÖNLICHE KONTAKTE (AUF  
DISTANZ UND MIT SCHUTZMASKE)

HAUPTSÄCHLICH PER WHATSAAPP UND  
SMS (Z.B. AUCH IN WHATSAPP-GRUPPEN)

ANDERE MITTEL 38

40

53

54

57

63

64



Information zu CoVid-19-
Erkrankten

Frage: Wie wichtig war es für Ihre Arbeit als 
Bürgermeister, die Daten von an CoVid erkrankten 
Personen in Ihrer Gemeinde zu bekommen?

17

kein so wesentlicher Punkt

3 %

38 %

59 %

weiß nicht/ 
keine Angabe
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ein wichtiger Punkt



Veränderung der 
Arbeitsbelastung 
in der Corona-Krise

Frage: Und wie verhielt es sich mit dem Druck und der 
Arbei tsbelastung für S ie a ls Bürgermeister in/ 
Bürgermeister während der Corona-Krise? Ist diese 
gleich wie sonst oder hat diese spürbar zugenommen?

18

hat in Corona-Krise spürbar 
zugenommen

2 %

50 %

48 %

weiß nicht/ 
keine Angabe
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ist in Corona-Krise gleich wie sonst



Veränderung Emotionalität 
im Zeitvergleich 

Frage: Hat aus Ihrer Sicht die Notwendigkeit zum 
Kommunizieren und Erklären zwischen Gruppen in der 
Bevölkerung (z.B. bei Interessenkonflikten, Generationen, 
usw.) Ihrer Gemeinde in den vergangenen Jahren 
zugenommen oder ist diese etwa gleich geblieben?
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2020 (N=707)

2019 (N=530) 38

27

2

2

60

71

hat zugenommen weiß nicht/keine Angabe ist gleich geblieben
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Forderungen der 
Bürgermeister



Krise zeigte Ausbaubedarf 
bei schnellem Internet

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

Die Krise zeigte den dringenden Handlungsbedarf 
beim Ausbau schnellen Internets
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stimme eher 
weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar  
nicht zu

stimme  
sehr zu

1 % 4 % 9 %

32 %

54 %

weiß nicht/ 
keine Angabe



Mehrkosten der 
Gemeinden durch Krisen-
fonds abdecken

Frage: Nachfolgend sind einige Aussagen aufgelistet. Sie 
haben jeweils die Möglichkeit, diesen Aussagen „sehr 
zuzustimmen“, „eher zuzustimmen“, „eher weniger 
zuzustimmen“ oder „gar nicht zuzustimmen“: 

Es braucht einen speziellen Krisenfonds für die 
Gemeinden, der die verzeichneten und zuordenbaren 
Mehrkosten durch die Krise abdeckt
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stimme eher 
weniger zu

stimme  
eher zu

stimme gar  
nicht zu

stimme  
sehr zu

1 %
4 % 11 %

29 %

55 %

weiß nicht/ 
keine Angabe



Befragungszeitraum: 25.06. - 29.07.2020 
Grundgesamtheit: Bürgermeisterinnen und Bürgermeister Österreichs 
Befragungsgebiet: Österreich 
Befragungsart: CAWI (Computer Assisted Web Interviews) und CATI (Computer Assisted 
Telephone Interviews) 
Stichprobe: 707 Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
Durchführendes Institut: Demox Research 
Rundungen: Die Darstellung der Diagramme verfolgt den Ansatz, in Summe jeweils 100 
Prozent zu ergeben. Bei rundungsbedingten Abweichungen wurde der Wert „weiß nicht/
keine Angabe“ bzw. der höchste Wert der Datenreihe angepasst (entspricht statistischem 
Usus) 
Vergleichswerte: 2019: Demox Research, n=530 , Befragungszeitraum: 02.10. - 11.11.2019

Setting



Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, 
sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
erat, sed diam voluptua. et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus 

Kontakt
DI Paul Unterhuber  
Geschäftsführer 
Demox Research  
Rathausstraße 3, 1010 Wien 
+43 676 9411494 
pu@demox-research.com  
www.demox-research.com

mailto:pu@demox-research.com
http://www.demox-research.com


25

Connecting the Dots
www.demox-research.com


